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Amtfides. 
Berlin, 14. Nov. Der König hat den Landgerichts⸗Präſidenten 
Bardeleben hierſelbſt zum Mitglied des Gerichtshofes für kirchliche 
Angelegenheiten ernannt. i 8 
Dem Zivil⸗Ingenieur Rietſchel in Berlin iſt das Prädikat Pros 
fefior verliehen worden. 


Briefe und Zeitungsberichte. 
«+ Berlin, 14. Nov. In den letzten Tagen waren hier 
die Beſorgniſſe betreffs der internationalen Verhält⸗ 
niſſe, welche bereits ſeit einiger Zeit, ſeit der Zuſpitzung des 
franzöſiſch⸗chineſiſchen Konflikts und den Wirren in Bulgarien 
und Serbien, beſtanden, ernſter geworden; am ſtärkſten machten 
fie ſich allerdings an der Börſe geltend, und es mag dahingeſtellt 
bleiben, ob das Echo, welches die dortigen Befürchtungen im 
Publikum fanden, nicht einigermaßen die rein fachliche, politiſche 
Betrachtung der Lage beeinträchtigte. Jedenfalls ward die Be⸗ 
ſorgniß vor drohenden internationalen Verwickelungen auch von 
Politikern, welche an dieſelben bis vor Kurzem nicht glauben 
wollten, nicht mehr ſo zuverſichtlich zurückgewieſen. Die Anwe⸗ 
ſenheit des ruſſiſchen Miniſters von Giers in Berlin hat nun 
in dieſer Beziehung entſchieden beruhigend gewirkt, und zwar 
ohne Zuthun der deutſchen offiziellen Kreiſe; es war offenbar der 
ruſſiſche Miniſter ſelbſt, der es im Intereſſe Rußlands, nicht am 
wenigſten im finanziellen Intereſſe dieſes Reiches, nothwendig fand, 
die ruſſiſche Politik gegen die Vermuthung von Plänen zu verwahren, 
welche zu einem Konflikt mit Deutſchland führen könnten. 
Welche Bedeutung man für die Zukunft, ſelbſt nur für eine 
nicht ſehr entfernte, ſolchen Verſicherungen beilegen will, iſt eine 
Frage für ſich; aber man kann in dem Bemühen des ruſſiſchen 
Miniſters, Beſorgniſſe zu zerſtreuen, inſofern einen gewiſſen 
Kern von Wahrheit finden, als andererſeits nicht zweifelhaft 
iſt, daß das Bemühen, den Frieden zu erhalten, ſeitens des 
Fürſten Bismarck auch Rußland gegenüber auf der Politik 
beruht, jedes berechtigte Intereſſe anderer Staaten zu fördern; 
der Fürſt von Bulgarien hat es bereits erfahren, daß man hier 
Bulgarien zur natürlichen Machtſphäre Rußlands ſo lange 
rechnet, als das Land nicht direkt zum Stützpunkt weitergreifender 
panflawiſtiſcher Zettelungen mißbraucht wird. — Die Ber: 
ſchiebung der Abreiſe des Kronprinzen nach 
Spanien hat ein gewiſſes Auſſehen gemacht, weil 
fie mit den Alarmnachrichten franzöfiſcher Blätter über 
feindliche Demonſtrationen zuſammentraf, welche angeblich ſeitens 
der ſpaniſchen Radikalen in Barcelona zu erwarten wären; man 
wollte ſogar wiſſen, daß es ungewiß ſei, ob die Abreiſe Sonn⸗ 
abend erfolgen werde. Sollte ſie in der That nochmals ver⸗ 
ſchoben werden, ſo würde dies ſelbſtverſtändlich lediglich den⸗ 
ſelben äußerlichen Grund, die Nichtbereitſchaft der nach Genua 
beorderten Kriegsſchiffe, haben, der ausſchließlich die Vertagung 
bis Sonnabend veranlaßt hat. Es verſteht ſich von ſelbſt, daß, 
bevor die offizielle Ankündigung des Beſuches durch den Ge⸗ 
neral von Los erfolgte, vertraulich alle die Umſtände, welche 
jetzt die Preſſe beſchäftigen, zwiſchen den beiden Regierungen er⸗ 
wogen worden ſind. Barcelona iſt allerdings eine der repu⸗ 
blikaniſch und ſozialiſtiſch durchwühlteſten Städte; aber Niemand, 
der Spanien kennt, glaubt, daß dort ſelbſt von Pariſer 
Faiſeurs eine ähnliche Szene, wie bei der Durchreiſe des Königs 
von Spanien durch Paris, veranſtaltet werden könnte. Jeden⸗ 
falls find dies keine Erwägungen, welche auf einen bereits 
feſtgeſtellten Reiſeplan des Siegers von Wörth irgend einen Ein⸗ 
fluß üben können. Auch an die Richtigkeit der Zeitungsmeldung, 
Baß der Kronprinz, ſtatt in Barcelona, in Valencia landen 
werde, glaubt man hier nicht; es iſt möglich, daß von dieſem 
Hafenplatze aus die Rückreiſe angetreten wird, da der Kronprinz 
mit dem Beſuche bei dem König Alfons einige Ausflüge in das 
Land verbinden will. — Die geſtrigen Stichwahlen zur 
Stadtverordneten⸗Verſammlung ‚find, für die 
Fortſchrittspartei jo ungünflig ausgefallen, wie wir es am Abend 
des erſten Wahltages, des 18. Oktober, als wahrſcheinlich dar⸗ 
ſtellten. Das Ergebniß entſpricht eben der großen Zahl von 
Stimmen, welche namentlich die Bürgerpartei beim erſten Wahl⸗ 
gange in der dritten Klaſſe erhalten hatte; und von einem 
einigermaßen objektiven Standpunkte aus kann man nur einver⸗ 
ſtanden damit ſein, daß eine thatſächlich in der Bürgerſchaft ſo 
ſtarke Richtung es nun wenigſtens auf ein Dutzend Stimmen in 
einer Verſammlung von 126 Mitgliedern gebracht hat; ſie 
mag nun zeigen, was ſie kann. 

S. Berlin, 14. Nov. Der Kaiſer hat befohlen, daß wäh⸗ 
rend der Anweſenheit des Kronprinzen in Madrid auch 
die deutſche Marine durch einen höheren Offizier derſelben ver⸗ 
treten ſein ſoll und iſt in Folge deſſen der Kapitänlieutenant 
Geißler zur Suite des Kronprinzen komman irt worden. Der 
ſpaniſche Hafen, in welchem das Geſchwader mit dem Kronprinzen 
Landen ſoll, wird deutſcherſeits nicht bekannt gegeben, ſondern er⸗ 
hält der Kommandant der Flotte erſt nach dem Auslaufen aus 


Hafen anzulaufen iſt. Die Abreiſe des Kronprinzen 
von hier erfolgt am Sonnabend den 17. vom An⸗ 
halter Bahnhofe um 8 Uhr 45 Min. früh über Frankfurt a. M. 
Dort wird die Frau Kronprinzeſſin ihren Gemahl begrüßen und 
ſich von ihm im Palais des Großherzogs von Heſſen auf der 
Zeil verabſchieden. Die Weiterreiſe erfolgt über Baſel, die An⸗ 
kunft in Genua in der Nacht vom Sonntag zu Montag. 

— Der König hat dem Kronprinzen von Bor: 
tugal den Schwarzen Adlerorden verliehen. 

— Die „Prov. ⸗Korreſp.“ zweifelt nicht daran, daß 
dem Beſchluſſe des Hannöverſchen Provinzialland⸗ 
tags, betr. die Zuſammenſetzung der künftigen Vertretung 
dieſer Provinz aus Vertretern der Ritterſchaft, der Stadt⸗ und 
Landgemeinden eine eingehende und unbefangene Prüfung ſeitens 
der Regierung zugewendet werde. Indeſſen könne das Gewicht 
der entgegenſtehenden Gründe nicht verkannt werden. Auch wenn 
man über die durch den hannoverſchen Vorſchlag bedingte Un⸗ 
gleichartigkeit in der Verwaltungsorganiſation des Staats hinweg⸗ 
gehen wollte, bliebe der Einwand übrig, daß der den neueren 
Provinzialordnungen zu Grunde liegende Gedanke, in dem Pro⸗ 
vinziallandtage eine zuſammenfaſſende Vertretung der wirthſchaft⸗ 
lichen Intereſſen der Kreisverbände zu ſchaffen, nicht verwirklicht 
werden würde. Aus dieſem Wenn und Aber kann man ſchlie⸗ 
ßen, daß die Regierung abwarten wird, ob das Abgeordneten⸗ 
haus den Vorſchlag des Provinziallandtags ſich aneignet und die 
Befriedigung der beſonderen, d. h. der welfiſchen, Bedürfniſſe 
dieſer Provinz für wichtiger hält, als die Durchführung des den 
neueren Provinzialordnungen zu Grunde liegenden Gedankens. 

— Ueber „die Aufgaben der Landtagsſeſſion“ 
giebt die „Prov. Corr.“ eine Erörterung zum Beſten, die min⸗ 
deſtens befremdlich iſt. Was ſoll man dazu ſagen, wenn das 
halbamtliche Blatt behauptet, in der letzten Seſſion ſei die Auf⸗ 


hebung nur der beiden unterſten Stufen der Klaſſenſteuer be⸗ 


ſchloſſen worden, „weil eine Berfländigung über die Mittel, 
welche den durch die Regierungsvorlage bedingten Steueraus fall 
decken ſollten, nicht erzielt wurde“? Bekanntlich haben die Redner 
faſt aller Parteien erklärt, aus Rückſichten der Gerechtigkeit über 
eine „Erleichterung“ der 3. und 4. Stufe nicht hinaus⸗ 
gehen zu können. Ob die Regierung die Reform der Klaſſen⸗ und 
Einkommenſteuer von der Aufhebung der 3. und 4. Stufe ab⸗ 
hängig machen will, muß ihr überlaſſen bleiben. Befremden 
aber muß, daß auch das halbamtliche Blatt von der höheren Be⸗ 
ſteuerung des Kapitaleinkommens das Einkommen aus dem größe⸗ 
ren Grundbeſitz frei laſſen will. Soll doch ſogar das Einkommen 
aus Kapitalrente, ſelbſt wenn es weniger als 1200 Mk. beträgt, 
der beſonderen Kapitalſteuer unterworfen ſein. Wenn auf dieſe 
Weiſe ſelbſt auf dem ſonſt ſo ebenen Boden der Reform der 
Perſonalſteuer künſtliche Hinderniſſe geſchaffen werden, damit nur 
ja das Schoßkind der neuen Wirthſchaftspolitik, der große Grund⸗ 
befitz, unangefochten bleibt, jo find die Ausſichten auf weitere 
Reichsſteuerreformen vollends dunkel. „Wirkt die preußiſche 
Landesvertretung, heißt es in dieſer Beziehung, dazu mit, daß 
auf dem Wege organiſcher Geſetzgebung das Bedürfniß des 
größten Bundesſtaats nach Reform der Schuldotations⸗, Schul⸗ 
und Kommunalſteuer⸗Verhältniſſe unwiderleglich dargelegt wird, 
ſo läßt ſich erwarten, daß die Vertretung des Reichs dieſem Be⸗ 
dürfniſſe ihre Anerkennung nicht weiter verſagen werde.“ Der 
Gedanke, dem preußiſchen Landtage Vorſpanndienſte für die 
Reichsſteuerreform, d. h. für die Einführung neuer Reichsſteuern, 
zuzumuthen, iſt weder neu noch ausſichtsvoll. Der Landtag wird 
ſich gewiß nicht dazu verſtehen, das Bedürfnißzeugniß neuer Ein⸗ 
nahmen auszuſtellen, ohne gleichzeitig über die Beſchaffung dieſer 
Einnahmen im Klaren zu ſein. } 

— Die Polizeidirektion von Braunſchweig bat 
die im Verlage von S. Kokosky in Braunſchweig erſchienene nicht 
periodiſche Druckſchrift „Zur Luther⸗Feier“ auf Grund des Sozia⸗ 


liſtengeletzes verboten. 

resden, 14. Nov. Nachdem heute Vormittag in der 
evangeliſchen Hofkirche ein feierlicher Gottesdienſt ſtattgefunden, 
an dem die Staatsminiſter und Mitglieder der Ständekammer 
theilnahmen, iſt ſoeben im Thronſaale des königl. Schloſſes durch 
den König die diesjährige Landtagsſeſſion eröffnet worden. 
Der Eröffnung wohnten die Prinzen des königl. Hauſes, das 
diplomatiſche Korps, die Staatsminiſter, neben den Ständen die 
Herren der ſämmtlichen Hofrangorbnungen ꝛc. an. Beim Ein⸗ 
treten Sr. Majeſtät und beim Verlaſſen des Thronſaales brachten 
die Verſammelten dem König enthuſiaſtiſche Hochs. Nachmittags 
4 Uhr findet im Bankettſaale des Schloſſes große Hoftafel ſtatt. 
In der Thronrede, mit welcher der König den Landtag eröffnet 
hat, wird in Folge der Beſſerung der Finanzlage 
die Aufhebung der Zuſchläge zur Einkommenſteuer, 
des fiskaliſchen Chauſſeegeldes und die Er mäß i⸗ 
gung der Eiſenbahngütertarife angekündigt. Die 
Thronrede beſtätigt, daß die ſchon ſeit einigen Jahren wahrzu⸗ 
nehmende Belebung der Geſchäfte ſich als eine dauernde 


erwieſen habe und die heimiſche Induſtrie mit Erfolg bemüht 


Jahrgang. 
Donnerſtag, 15. November. 


ner Zeitung. 


Setetoncen⸗ 
Aunahme⸗Bureauß 
In Berlin, Breslau, 
e 

amburg, Leipzig, 

Stettin, Stuttgart, Wien: 
bei 6. $. Daube & Gs., 
Baaſeuſtein & Pogler, 

In Berlin, Dresden, @ 
n Berlin, Dresden, 
beim Ve 


1883. 


geweſen ſei, ihre Erzeugniſſe zu vervollkommnen und neue Abſatz 
gebiete zu gewinnen. Namentlich habe das Kunſtgewerbe in 
dieſer Richtung erfreuliche Fortſchritte gemacht. 

Paris, 12. Nov. Der „National“, der auf vertrautem 
Fuß mit Jules Ferry ſteht, äußert nun auch fein Mißvergnügen, 
darüber, daß der deutſche Kaiſer es für gut befunden hat, den 
Beſuch des Königs Alfons durch ſeinen Sohn und Erben 
erwidern zu laſſen. Dieſes Blatt ſchreibt: 

„V„ Wenn es wahr ſein ſollte, daß die Reife des deut ſchen 
Kronprinzen der Beweis des endgültigen Triumphes der Hofpo⸗ 
tik und der Befeſtigung des während des Aufenthalts des Königs 
Alfons in Deutſchland geplanten ſpaniſch⸗preußiſchen Einver ſtändniſſes 
fein ſollte, jo muß man ſich auf ernſte Ereigniſſe auf der 

albinſel gefaßt machen. Es gilt für gewiß, daß der König 

lfons entſchloſſen iſt, der Unzufriedenheit Trotz zu bieten, welche 
ſeine Haltung Frankreich g 5 enüber unter den ſpaniſchen 
Liberalen hervorgerufen bat. Er will darthun, daß ſeine Sym⸗ 
pathieen für Deutſchland ſind und daß es ihm keineswegs am Herzen 
liegt, den Eindruck abzuſchwächen, welche ſeine Annäherung an den 
Berliner Hof in Frankreich hervorgerufen hat. Eine Koalition 
gegen Frankreich liegt zum wenigſten in der Abſicht, alſo 
nicht in weiter Ferne. Man fragt, welcher Wahnſinn die 
gekrönten Häupter erfaßt hat, um ſich vor Herrn v. Bis⸗ 
marck der Reihe nach auf die Kniee zu werfen, und zwar auf die Ger 
fahr hin, einen unüberſchreitbaren Abgrund zwiſchen den Dunaſtien 
und Völkern zu graben. Wird Don Alfons unſinnig genug ſein, ſich 
einzubilden, daß er die ſpaniſche Nation in die Vaſallenſchaft hinein⸗ 
ziehen könne, die er jo frohen Muthes für ſich ſelbſt annimmt? Hat er 
ein ſolches unbegrenztes Vertrauen zu der deutſchen Allmacht, daß die 
ſpaniſche Opposition in feinen Augen nur eine Meuterei von Schul⸗ 
buben iſt? Solche Illuſtonen laſſen ſich beim Fürſten von Serbien er⸗ 
klären; der Sohn der Königin Iſabella, der ſeine Jugend in der Vers 
bannung zugebracht. mußte aber beſſer den kaſtilianiſchen Stolz 
kennen. Die Preſſe läßt keinen Zweifel über die Gefahr, welche 
die deutſche Politik des Madrider Hofes der Dynaſtie bereitet. Die 
liberalen Organe erklären einſtimmig, daß von einem Bündniß zwiſchen 
dem deutſchen Reich und Spanien nicht die Nede fein kaun, „Dia; 
„Correo“ und mehrere andere Blätter ſagen, daß Frankreich unecht 
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tt des pauiſchen Volkes das allein annehmbare Negierungs⸗ 
programs . 45 nehmen dieſe Exklarungen zu Srotofait! 
Wir find überzeugt, daß Frankreich nichts von der ſpaniſchen 
Nation zu befürchten hat. Indem Don Alfonſo die untergeordnete 
Lage betont, in welche ſich alle Souveräne geſtellt ha die 
dem deutſch⸗öſterreichiſchen Einverſtändniß ihre Zuſtimmung gegeben, 
kompromittirt er ih nur ſelbſt, aber vollſtändig und unvermeidlich. 
Die ſpaniſchen Republikaner baben dieſes einge⸗ 
feben und bereiten ſich zum Handeln nor. Caſtelar tert 
ſich nicht, wenn er behauptet, daß die deutſche Regierung heute der 
furchtbarſte Feind der ſpaniſchen Mongrchie ſei. Man lönnte ſagen, 
daß Herr v. Bismarck, daran verzweifelnd, das Madrider Kabinet auf 


den Weg der anti⸗franzöſiſchen Kundgebungen hinzutreiben, ſich den 
845 vornimmt, deſſen Vorurtheile und Schwächen er, ſelbſt die 
Gefahr einer Kataſtrophe hin, ſich zu nutze machen will. Der Skurz 


des Königs Alfons würde in der That Herrn v. Bismarck einen neuen 
Vorwand bieten, um über alle Dächer hinaus zu ſchreien, daß der 
franzöſiſche Radikalismus das alte monarchiſche Syſtem untergrabe 
und daß es Zeit ſei, Maßregeln gegen dieſe unheilvolle Propaganda 
zu ergreifen. Wenn der König Alfons fallen wird, ſo wird er nur 
fallen, weil er die weſentlichen Bedingungen der liberalen Entwicklung 
im In⸗ wie im Auslande verkannt hat.“ 

So das Organ Ferry's, des jetzigen auswärtigen Ministers, 
deſſen Muth man im Grunde bewundern muß, der, obgleich er 
durch feine Kolonialpolitit alle Mächte vor den Kopf geſtoßen 
und ſich dieſelben verfeindet hat, heute den König Alfons be⸗ 
brohen läßt, weil dieſer es wagt, den Beſuch des deutſchen 
Kronprinzen anzunehmen. Geradezu lächerlich iſt es, daß Ferry 
auf den Abgrund hinweiſen läßt, der zwiſchen den monarchſſchen 
Regierungen und ihren Unterthanen beſtehe. 


Paris, 12. Nov. Ein Mitarbeiter der „Republique fran⸗ 
caiſe“, ohne Zweifel der Paſtor Colani, der früher als Profeſſor 
an der theologiſchen Fakultät zu Straßburg wirkte, widmet dem 
Andenken Luther's einen Artikel, der alſo ſchließt: f 

„Die Flamme des Scheiterhaufens von Wittenberg 
erleuchtet beute noch das Gewiſſen der Millionen Chriſten, welche 
Luther von der römiſchen Kirche abgelöſt hat und denen er die Ger 
dankenfreiheit gab, indem er fie aufforderte, ſich die Glaubens freibeit 
berauszunehmen. So hat die Reformation begonnen und die Reformation 
iſt der Anfang der modernen Welt, deren Gründer Martin Luther war. 
Deutſchland feiert heute den 400. Geburtstag des großen Reformators, 
5 Deutſchland iſt Luther ein Ahnherr, der nicht ſeines Gleichen bat. 

adurch, daß er die Bibel in der Sprache der altdeutſchen Dichtungen 
überſetzte, ſchenkte er Deutſchland eine Sprache, jene Sprache, welche 
dreihundert Jahre ſpäter den Grundſtein zu der deutſchen Einheit, 
Dank dem Genie der Klopſtock, Goethe, Schiller, der Kant und Hum⸗ 
boldt legen ſollte. Luther begnügte ſich nicht damit, Deutſchland eine 
Sprache zu ſchenken: er ſchenkte ihm überdies noch ſeine Kunſt. die 
Kunſt, durch die es über alle Völker emporragt, die Muſik. Dieſer 
Mann des Kampfes und der Leidenſchaft war ſtark und milde. Er 
trieb bis aufs Aeußerſte die heftige Schmähung und er lehrte fein 
Volk Geſänge von ſtrengem Ernſt, von unendlicher Innigkeit und hebrer 
Träumerei. Ja gewiß, Deutſchland iſt berechtigt, die Geburt Des⸗ 
jenigen, welcher vielleicht unter den Söhnen deutſchen Namens der 
größte war, feſtlich zu begehen. Männer, wie Luther, gehören aber 
nicht ausſchließlich einem einzigen Volke an; die geſammte Menſchheit 
hat auf ſie Anſpruch. Unter den Söhnen der Menſchen iſt Martin Luther der 
Erſten Einer durch ſeinen wunderbaren Einfluß auf den Gang der Geſchichte. 
Er hat die alte kheokratiſche Welt herausgefordert und beſiegt; er bat 
Millionen pon Gewiſſen, die ſeine Kühnheit frei gemacht, aufgewüblt, 
gerührt, erleuchtet, er ſchreitet an der Spitze Derer, die mit der Fackel 
der allgemeinen Sittenveredelung uns vorangehen. Der Geburtstag 
Luther's wird Niemand gleichgiltig laſſen in der Welt des freien Ges 
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bones, in der Welt, welche an Fortfäritt, Gerechtigkeit, Jreibeit 


laubt, denen dieſer große Umſturzmann während ſeines Erdenwallens 
ſo gewaltig gedient hat.“ 
Prinz Viktor Bonaparte hat geſtern in Orleans 


ſein Freiwilligenjahr vollendet und iſt noch des Abends ſpät in 
Paris eingetroffen. Den heutigen Tag bringt er mit ſeinem 
Vater, dem Prinzen Jerome Napoleon, und feinem Bruder, dem 

en Louis, zu, der morgen ſeinerſeits ſein Dienſtjahr in 
einem Regiment berittener Jäger zu Blois antritt. Dieſe Woche 
wollen die Jeromiſten zu Ehren des Prinzen Viktor ein Bankett 
veranſtalten; ſein Vater ſoll ſich damit einverſtanden erklärt, der 


. Sohn aber noch nicht beſtimmt geäußert haben, und es wäre 


wohl möglich, daß er ſich der unbequemen Huldigung durch eine 
beſchleunigte Abreiſe nach Moncalieri zu ſeiner Mutter, der 
Prinzeſſin Clothilde, entzöge. 

Paris. 14. Nov. Wie fi die „Voll. Ztg.“ berichten 
läßt, hat das franzöſiſche Kabinet der ruſſiſchen Regierung den 
dringenden Wunſch ausgeſprochen, für den neuen Petersburger 
Botihafter General Appert noch vor Ende November die 
Audienz zur Ueberreichung des Beglaubigungsſchreibens zu er⸗ 
halten. Die offiziöſen Blätter fügen erläuternd hinzu, 
unter den gegenwärtigen Umſtänden müſſe dem Kabinet 
beſonders daran liegen, in Petersburg vertreten zu ſein. — 
Auch die offiziöſe „Agence Havas“ bringt die Mittheilung von 
dem wahrſcheinlichen Eintritt des Herrn Fallières als Unterrichts⸗ 
miniſter ins franzöſiſche Kabinet, da Herr Jules Ferry das 
Miniſterium des Auswärtigen an Stelle Challemel⸗Lacours defi⸗ 
nitio zu übernehmen gedenke. Herr Fallieres, heißt es weiter, if 


geneigt, das ihm angebotene Portefeuille zu übernehmen, hat je⸗ 


doch ſeine Zuſtimmung noch nicht endgiltig ertheilt, da ihn Fa⸗ 
milienverhältniſſe augenblicklich in der Provinz zurückhalten. 
Madrid, 13. Nov. Zur Stimmung in Madrid bezüglich 
der Reiſe des deutſchen Kronprinzen liefert das fol⸗ 
de Telegramm der „Daily News“ aus der ſpaniſchen Haupt⸗ 
abt vom 11. d. M. einen beachtenswerthen Beitrag: 

„Wenige Ereigniſſe haben in allen Schichten der Geſellſchaft in 
Spanien einen ſo großen Eindruck verurſacht, als dieſer Beſuch des 
deutſchen Kronprinzen. Frankreich hatte bereits zugeſtanden, 
daß Spanien in einem diplomatiſchen Zirkular und in der amtlichen 
Madrider Zeitung die vollſtändige Genugthuung veröffentlicht, welche 
Herr Grevy dem König Alfons anbot. Die üble Stimmung zwiſchen 
den beiden Ländern iſt vorüber. Die Ernennung des Marſchalls 
ien für Frankreich wohlbekannt find, 
zum Botſchafter in Paris und die friedlichen Geſinnungen, 
welche man dem jetzigen ſpaniſchen Kabinet zuſchreibt, ſchie⸗ 
nen eine Verbeſſerung der Beziehungen zwiſchen Spanien und 

kreich zu inauguriren, als die Meldung von dem unerwarteten 

ſuch den ganzen Gegenſtand wieder in Fluß brachte. Die progreſſi⸗ 
—— und die republikaniſche Preſſe in dem benachbarten Portugal 
irt die ſpaniſche Monarchie wegen ihrer Neigungen für 
deutſ Allianzen, ſie beſtreitet, daß jetzt mehr Grund als 
ſemals für Portugal vorhanden ſei, mit einem Lande kom⸗ 
merzielle Verbindungen zu ſchließen, welches danach trachtet, in die 
europäiſche Politik einzutreten, welches ſich die Sympathien Frankreichs 
in den europäiſchen e und dieſenigen Englands in Marokko ent 
a a ae beige reoublilaniiche Preſſe verkündigt, bb Führer, 
beſonders Sennor Ceela, den Kabinet viel Verdruß dürch Debatten 
über die auswärtig und die beiden königlichen Beſuche bereiten 
werden. Das Kabinet i verblüfft. Die bynaftiichen Libe⸗ 
ralen beſtreben ſich durchweg, dem Beſuche des beutichen Kronprinzen 
eine nur ganz allgemeine Bedeutung beizulegen und die konſervativen 
anzojenfeinde machen viel Gerede von den Feſtlichkeiten, welche der 
of vorbereitet und welche die Feſte aus Anlaß der königlichen war 
reſſen ſollen. Die ſpaniſchen Rovaliſten ſcheinen die Gefahr nicht 
zu bemerken, welche in dem Abſchluß von . zwiſchen Höfen 
und Regierungen liegt zu einer Zeit, wo die öffentliche Meinung 
Spanien von den europäiſchen Verwickelungen fern zu halten wünſcht. 
und wo Symptome zu ſehen ſind von dem Wiederaufleben der revo⸗ 
lutionären Agitation.“ 
Die deutſchfreundlichen Sympathien haben gegenüber den 


franzoſenfreundlichen jedenfalls einen nicht ganz leichten Stand. 


London, 14. Nov. (Telegramm). In Memorial Hall 

Kity fand heute Nachmittag ein Vortrag des Hofpredi⸗ 

ers Stöcker aus Berlin ſtatt. Der Redner ſprach ſein 
an aus über die Weigerung des Lordmayors, ihm das 
Stadthaus zu dem von ihm beabſichtigten Vortrage zu überlaſſen 
und bezeichnete die Motive, die der Lordmayor für Verweigerung 
der Benutzung des Manftonhoufe angegeben habe, als unzutref⸗ 
fende. Dieſe Erklärung rief ſtarke Opposition hervor. Der Vor⸗ 
trag Stöcker 's rühmte Martin Luther und brachte denſelben in 
Beziehung zu dem chriſtlichen Sozialismus. Die Verſammlung, 
in welcher ſich viele Deutſche befanden und in welcher das ſo⸗ 
Raldemokratiſche Element ſtark vertreten war, erhob auch während 
des Vortrags lebhafte Oppoſition, fo daß der Vortrag ſelbſt ab⸗ 
gekürzt wurde und die Verſammlung ziemlich ſtürmiſch ausein⸗ 
ander ging. 

d. Warſchan, 12. Nov. Die Polen find mit der Thätig⸗ 
keit des Generalgouverneurs Gurko ſehr unzufrie⸗ 
den. Der General iſt, wie dies in einer Warſchauer Korreſpon⸗ 
denz des „Czas“ konſtatirt wird, eifrig beſtrebt, ſyſtematiſch die 
Ruffifizirung von Ruſſiſch Polen herbeizuführen. In der Korre⸗ 
ſpondenz ift eine Menge von Einzelnheiten angegeben, aus denen 
dieſes Ruſſifizirungsſtreben deutlich und klar hervorgehe. 
— 


r. Stadtverordneten⸗Sitzung 


am 14. November. 

Anweſend ſind 24 Stadtverordnete, und zwar die 
Dr. Buski, Dr. Friedländer, Glatzel, Herz, ige, affe, Kirſten, 
König, Kronthal, Lange, Lißner, Manheimer, Milch üller, Orgler, 

„ Rebield, Röſtel, Noienfeld, Schweiger, Dr. Szymanski, Türk, 

ictor, Ziegler; von Magiſtrats⸗Mitgliedern find zugegen: Bürgers 
meiſter Herſe, Stadtbaurath Grüder, Stadtrath S. Jaffe. — Nachdem 
der Vorſitzende, Stadtv. B. Jaffe, einige geſchäftliche Mittheilungen 
gemacht, wird in die Tagesordnung eingetreten. 

Ueber die Deckung des Reſtes der Baukoſten des 
ſtädtiſchen Krankenhauſes berichtet Stabtv. Rronthal 
im Namen der Finanzkommiſſion. Danach ſind zum Bau des Kranken⸗ 
baufes im Ganzen 231,991 M., (davon 180.000 M. aus dem Reſerve⸗ 

onds der Sparkaſſe, das Uebrige, theils nomineller Mehrbetrag der 

fandbrieſe und inzwiſchen angelaufene Zinſen, theils Einnahme aus 
dem Abbruch der früheren dortigen Gebäude) bewilligt worden; da 
aber der Bau 236,117 M. gekoſtet bat, fo fehlen demnach noch 4126 
Mark. Magiſtrat beantragt, die Verſammlung möge dieſen Betrag 


rano, deſſen Symoathien 


erren: Brodnitz, 


27 d TE 7 2 


aus dem Extraordinatium des Kämmereietats bewilligen und die 
Fimanzkommiſſion befürwortet dieſen Antrag. — Stadtv. Brodnitz 
beantragt dagegen, daß der Fehlbetrag aus 5 der 


Sparkaſſe allmäblig entnommen und aus Betriebsfonds 
Kämmereikaſſe vorgeß reckt werden möge, zieht jedoch, 
nachdem Bürgermeiſter Herſe ſich dagegen ausgeſprochen. 


dieſen Antrag zurück, worauf der Magiſtratsantrag angenommen wird. 
— Stadtv. Jäckel weiſt bei dieſer Gelegenheit darauf bin, daß in 
den Kellern des neuen ſtädtiſchen Krankenbauſes permanent Waſſer 
ſtehe, und fragt an, ob nicht Veranſtaltungen zur Fortſchaffung des⸗ 
ſelben getroffen ſeien. Dieſe Interpellation wird, wie Bürgermeiſter 
Herſe erklärt, in der nächſten Sitzung beantwortet werden. 

Zum Waiſenrath wird auf Antrag der Wahlkommiſſion in 
deren Namen Stadtv. Ziegler berichtet, Schornſteinfegermeiſter Mi⸗ 
kolaſewski, zum Ortsvorſteher für den XVIII. Bezirk 
Deſtillateur Iſ Sonnabend gewäblt. 

Zum Mitaliede der Stadt⸗Schuldeputation wählt 
die Verſammlung an Stelle des Dr. Kulstelan, welcher gegenwärtig 
auf der Wilda wohnt, auf Antrag der Wahlkommiſſion, in deren 
Namen Stadtv. Szymanski berichtet, den Profeſſor Dr. Motty. 

Gegen die Niederlaſſung des Schloſſergeſellen Edmund 
Emme wird keine Einwendung erhoben. 

Ueber Rückzahlung von Verpflegungskoſten berichtet 
Stadtv. Orgler. Danach iſt einer gewiſſen Liebach, deren Vater im 
Jahre 1866 ftarb, und welche in der Jakob'ſchen Waiſenmädchen⸗Anſtalt 
erzogen worden iſt, ſpäter von der Großmutter eine Erbſchaft von 119 

ark zugefallen, die vom Magiſtrat auf die Verpflegungskoſten in der 
Waiſenmädchen⸗Anſtalt mit Beſchlag belegt wurden. Nachdem nun 
die Liebach inzwiſchen großjährig geworden, hat ſie die Rückzahlung 
jenes Betrages beim Magiſtrat beantragt. Da ſie kränklich iſt, über⸗ 
dies die Stadtgemeinde die Waiſenmädchen in jener Anitalt nicht 
direkt verpflegt, vielmehr nur einen Zuſchuß zur Unterhaltung der An⸗ 
ſtalt zahlt, ſo beantragt Magiſtrat, die Verſammlung möge ſich aus 
dieſen, ſowie aus Billigkeitsgründen mit der Zurückzahlung der 119 
Mark an die Liebach einverſtanden erklären. Nachdem Stadtv. Orgler 
dieſen Antrag befürwortet hat, wird derſelbe von der Verſammlung 
angenommen. 

Ueber den ſeitens der Intendantur des V. Armeekorps gegen 
die Stadtgemeinde Poſen wegen Rückzahlung von 
Schlachtſteuer angeſtrengten Prozeß berichtet im Namen 
der Rechtskommiſſton Stadtv. Orgler. Bekanntlich handelt es ſich 
in dieſer Angelegenheit um den Betrag von 1 3,847 M. welchen die 
Intendantur in 14 verſchiedenen gleichlautenden Klagen für die Zeit 
vom 1. Januar 1875 bis 30. September 1832 gegen die Stadtgemeinde 
eingeklagt hat. Nachdem die Verſammlung in der Sitzung am 
31. Oktober d. J. dieſe Angelegenbeit der Rechtskommiſſion überwieſen, 
hat dieſelbe ſich mit der Prüfung der Angelegenheit befaßt, und tritt 
allen vom Magiſtrate gegen ſene Forderung erhobenen Ein vänden bei. 
Sie beantragt, die Verſammlung möge der Art und Weiſe, wie der 
Magiſtrat die Angelegenheit zu behandeln beabſichtigt, beitreten, außer⸗ 
dem aber den Wunſch ausſprechen, daß bei der Wichtigkeit der An⸗ 
gelegenheit die Vertretung in den 14 Klageſachen zwei Rechtsanwälten 
gemeinſchaftlich übertragen werde. — Stadto. Glatzel findet es uns 
begreiflich, wie die Intendantur bis auf das Jahr 1875 zurückgreifen 
könne, da die Soldaten, welche zu jener Zeit gedient und indirekt zu 
der Schlachtſteuer beigetragen haben, von dem eingeklagten Betrage 
gewiß doch nichts erhalten würden; es bätte doch höchſtens bis auf 
drei Jahre zurückgegriffen werden können. — Nachdem Stadtv. 
Orgler erklärt bat, daß auch dieſer Punlt von der Rechtskommiſſton 
erwogen worden ſei, wird der Antrag derſelben von der Kommiſſion 


angenommen. 

Ueber die nn der Pfandleihanſtalt⸗Rech⸗ 
nung pro 1881/82 berichtet im Namen der Finanzkommiſſion Stadtv. 
Kirſten. Danach find viele Titel des Etats, davon zwei recht be⸗ 
deutend, überſchritten worden, und die 
Verſammlung möge nicht eher die 4 d ertheilen, als bis dieſe 
Ueberſchreitungen motivirt ſeien, auch den Wunſch ausſprechen, daß 
der Etat für die Pfandleihanſtalt vom Magiſtrate künftig derartig 
aufgeſtellt werde, daß er in Einklang mit der Rechnung gebracht werden 
könne. — Stadtv. Lange weiſt darauf hin, daß ſich der Betrieb der 
Pfandleihanſtalt in jenem Jahre erheblich vermehrt habe, und daber 
die Etats⸗Ueberſchreitungen datiren; es habe ein Diätar angeſtellt 
werden müſſen, höhere Arbeitslöhne ſeien zu zahlen geweſen, die Unter⸗ 
bringung der Pfandſtücke in anderen Räumlichkeiten habe beſondere 
Koſten verurſacht, und für bauliche Einrichtungen ſei ein Mehrbetrag 
von ca. M. verausgabt worden. Da im Uebrigen das von der 
Pfandleihanſtalt erzielte Reſultat ein ſehr günſtiges ſei, To möge die 
Verſammlung die Ertheilung der Decharge nicht verweigern. — 
Bürgermeiſter Herſe befürwortet gleichfalls die baldige Ertheilung 
der Decharge, die ca. 14 Tage ſpäter doch gewährt werden würde. 
Gerade bei einem Inſtitute, wie die Pfandleibanſtalt es iſt, ſei es 
ſchwer, wie ſich dies ergehen habe, den Etat mit der Rechnung in 
Einklang zu bringen. Um eine bureaukratiſche Verwaltung dieſes 
Inſtituts zu vermeiden, habe die Verſammlung die Mitwirkung bei 
der Verwaltung einer beſonderen Deputation übertragen: die dadurch 
erzielten Vortheile würden aber wieder illuſoriſch werden, wenn zu 
jeder Etatsüberſchreitung die Genehmigung des Magiſtrats vorher 
eingeholt werden müßte. In Erwägung zu ziehen ſei überdies, daß 
der Kämmereizuſchuß zu der Anſtalt trotz der Ueberſchreitungen in der 
Ausgabe nicht größer geworden ſei. Der Wunſch, daß künftig die 
Mehrausgaben motivirt werden, ſei als ein ganz berechtigter zu er⸗ 
achten, ſei aber kein Grund, die Decharge zu verweigern. — Nachdem 
noch die Stabtv. Herz und Manheimer in dieſer Angelegenheit 
das Wort ergriffen, wird der Antrag der Fmanzkommiſſion abgelehnt 
und die Decharge ertheilt. 

Mit der Ueberlaſſung der Ausübung der Fiſcherei 
in den Gewäſſern auf der Bociankawieſe an den 

iſchermeiſter Theodor 8 bis zum 31. März 1885 für den 

etrag von jäbrlih 12 M., jedoch unbeſchadet der Rechte Anderer, 
erklärt fi, nachdem Stadtv. Viktor hierüber berichtet hat, die Ver⸗ 
ſammlung einverſtanden. 

Der Antrag des Magiſtrats, zu der Verpachtung der rechts 
der Eichwaldſtraße gelegenen Wieſe stüde an Johann 
Czayka bis zum 31. März 1887 für 270 M. pro Jahr, erklärt ſich auf 
Antrag der Finanzkommiſſion, in deren Namen Stadtv. Viktor be⸗ 
richtet, die Verſammlung einverſtanden. 

Gegen die definitive Anſtellung der Lehrerin 
Eugenie Barth (an Stadtſchule V), worüber der Stadtverordnete 
Dr. Szymanski berichtet, wird lein Einſpruch erhoben. 

Zum Vorſteber für den I. Armenbezirk wird auf Ans 
trag der Wahlkommiſſion, in deren Namen Stadtv. Ziegler berichtet, 
an Stelle des bisherigen Vorſtehers, Bäckermeiſters Knipfer, Kaufmann 
E. Böhlke, zum Vorſteher für den XII. Armenbezirk an 
Stelle des Kaufmanns Koſchmann Labiſchin der Kaufmann Bablau 
Im. gewählt. Zugleich wird der Wunſch ausgeforochen, daß Herrn 

biſchin für ſeine 9 jährige Thätigkeit als Armen⸗Bezirksvorſteher der 
Dank ausgedrückt werde. 

Zum Schluß widmet der Vorſitzende, während alle Mitglieder 
ſich von ihren Sitzen erheben, dem verſtorbenen o ſt⸗ 
halter Gerlach, welcher der Verſammlung bekanntlich bis 
Ende v. J. angehört hat, einen warmen Nachruf, in welchem er den 
geſunden bürgerlichen Sinn, die hervorragenden Kenntniſſe und die 
reiche Erfahrung deſſelben hervorhebt und fordert die Verſammlung 
auf, ſich an der Beerdigung des Verſtorbenen, welche Donnerſtag, den 
15. d. M, Nachmittags 2 Uhr ſtattfindet, zahlreich zu betheiligen. 

Damit erreicht die Sitzung, welche 4 Uhr Nachmittags begonnen 
hat, 6 Uhr Abends ihr Ende. 


Kommiſſion beantragt, die 


Forales und Provinzielles. 
Poſen, 15. November. 

d. Die Maigeiſtlichen aus der Erzdiözeſe Poſen, 
welche nach dem Jahre 1873 geweiht worden find, werden von 
der Redaktion des „Kuryer Pozn.“ neuerdings, ſoweit fie dies 
noch nicht gethan haben, im eigenen Intereſſe aufgefordert, an 
dieſelbe das Abiturientenzeugniß und die Exmatrikel von der 
Univerſität oder wenigſtens die Original⸗Einzeichnung der ge⸗ 
Da Vorleſungen nebſt den Teſtaten der Profeſſoren einzu⸗ 
enden. 

* Perſonal veränderungen. Der Regierungsreferendar Juntke 
aus Berlin iſt der hieſigen Regierung überwieſen. Der Bezirksfeld⸗ 
webel Mau aus Czarnifau als Militär⸗Anwärter zur Regierung hier⸗ 
ſelbſt eingetreten. — Der Eiſenbahn⸗ Sekretär v. Franſecki in 
Bromberg iſt nach Allenſtein als Bureau⸗Vorſteher zu dem in Funktion 
getretenen Eiſenbahnbetriebsamt Allenſtein verſetzt. 

r. Vernichtung von eingelöſten Nentenbriefen. Am 8. d. M. 
wurden in Gegenwart der königl. Direktion der Rentenbank, zweier 
Abgeordneten der Provinzial⸗Verwaltung (Rittergutsbeſitzer Hoffmeyer 
und Stadtrath Reimann) und des Notars. Juſtifrath Mehring, gemäß 
dem Rentenbankgeſetze vom 2. März 1850 diejenigen Rentenbrieſe, 
welche ſeit der letzten, am 10. Mai bewirkten Vernichtung dis zum 
2. d. M. präſentirt worden maren, durch Feuer vernichtet. Es waren 
dies im Ganzen 277 Stück Rentenbriefe, und zwar 81 zu 3000 M., 
21 zu 1500 M. 25 zu 300 M., 80 zu 75 M. a 

+ Geſtohlene Vanknote zu 1000 Mark. Die Reichsbanknote 
Nr. 05007a. zu 1000 Mark ift, wie hieſigen Bank⸗Inſtituten mitge⸗ 
theilt worden, aus einem am 28. Dezember v. J. in Stralfund zur 
Poſt gegebenen, nach Groß⸗Mützelberg gerichtet geweſenen Geldbriefe 
während deſſen Beförderung verſchwunden und bisher nicht zum 
Vorſchein gekommen. Wir machen unſere Leſer hierauf aufmerkſam 
und warnen vor der Annahme jener Banknote. 


Mus dem Gerichtssaal. 


Berlin, 13. Nov. [Prozeß Dickhoff.] Zu Beginn des 
ſechsten Verhandlungstages beantragte Rechtsanwalt Saul abermals 
Vorladung einer größeren Anzahl Entlaſtungszeugen, doch wurde auch 
dieſer Antrag vom Gerichtshofe abgelehnt. Da die Zeugenvernehmun⸗ 
gen bezüglich des Liſſauer'ſchen Mordes beendet find, fragt der Prä⸗ 
ſident den Angeklagten, ob er zu denſelben noch etwas zu bemerken 
habe. Dickboff beſchränkt ſich wiederum darauf, Alles zu beſtreiten und 
die ſämmtlichen Ausſagen für erfunden zu erklären. Darauf wendet 
fi die Verbandlung zu dem Königsbeckſchen Morde. Der Angeklagte 
giebt zu, die Frau einmal geſehen zu haben. ob er auch mit ihr geſprochen. 
iſt ihm nicht mehr erinnerlich, in ihrer ar will er niemals geweſen 
ſein. Die Zeugen erzählen zunächſt den früher bereits mitgetheilen That⸗ 
beſtand und beſtätigen namentlich übereinftimmend, daß Spuren eines 
Durchwühlens der Wohnung der Ermordeten nicht wahrzunehmen 
geweſen find. Der Präſident zeigt darauf den Geſchworenen die Wachs⸗ 
maske der K., die in einem großen Glaskaſten auf den vor dem Richter⸗ 
kollegium aufgeſtellten Tiſch gestellt wird. Der Kopf der Ermordeten 
muß furchtbar zugerichtet geweſen ſein. Die Kehle war vollſtändig zer⸗ 
ſchnitten; eine weitere klaſfende Schnittwunde befand ſich an der linken 
Seite des Geſichts. Die Kehle war in einer Weiſe durchſchnitten, wie 
man etwa ein Thier ſchlachtet. Das Geſicht war mit Blut Überſtrömt. 
Der Präſident zeigt den Geſchworenen ferner das bei Dickhoff vorge⸗ 
fundene Biecheiſen, das Taſchenmeſſer und die bei der Ermordeten 
vorgefundenen Sachen. Es folgen die Gutachten der mediziniſchen 
Sachverſtändigen, die ſämmtlich einen Selbſtmord für ausgeſchloſſen 


halten. 
Nelegraphiſche Aachrichten. 


Bremen, 14. Nov. Die Rettungsſtation Kuxhaven der 
deutſchen Geſellſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger telegraphirt: 
Am 14. November von dem deutſchen Schoner „Ludwig“, 
Kapitän Schuldt, geſtrandet auf Gr. Vogelſand, mit Holz und 
Eiſen, von Gefle nach Hamburg beſtimmt, 6 Perſonen gerettet 
durch das Rettungsboot der Lootſengaliote. Schiff verloren. 

Bremen, 14. Nov. Die Rettungsſtation Prerow der 
deutſchen Geſellſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger telegraphirt: 
Am 14. November von der deutſchen Galeaſſe „Gloria“, Kapitän 
Gräpel, geſtrandet bei Darſerort, 3 Perſonen gerettet durch das 
Rettungeboot „Graf Behr⸗Negendank“ der Station Prerow. 
Sturm NNO. mit Hagelbden. Das Boot war 3 ½ Stunden 
unterwegs. 

Wien, 14. Nov. Der Reichs ſinanzminiſter v. Kallay 
überreichte heute der ungariſchen Delegation die ſanktionirten 
Beſchlüſſe und ſprach derſelben ſodann den Dank und die An⸗ 
erkennung des Kaiſers für ihre Arbeiten aus. Kardinal 
Haynald gedachte darauf mit warmen anerkennenden Worten 
des Eifers und der Hingebung der Mitglieder der Delegation 
bei Bewältigung der ſchwierigen Aufgaben und ſchloß alsdann 
die Seſſion unter begeiſterten Eljenrufen mit Segenswünſchen 
für den Monarchen. 

Wien, 14. Nov. Das „Fremdenblatt“ bedauert, daß 
ein Theil der ruſſiſchen Preſſe dem allgemeinen Beſtreben, die 
Gemüther zu beruhigen, noch immer keine Rechnung trage. 
Da die friedlichen Intentionen der ruſſiſchen offiziellen Kreiſe 
genau bekannt ſeien, brauche man allerdings auf dieſe Aeuße⸗ 
rungen kein großes Gewicht legen. Das „Fremdenblatt“ be⸗ 
leuchtet ſodann die Taktik und die kraſſen Widerſprüche, in 
ger die panſlawiſtiſche Preſſe durch ihren ungeſtümen Eifer 
eräth. 

g Wien, 14. Nov. Das „Fremdenblatt“ veröffentlicht ein 
Communiqué der Oeſterreichiſchen Südbahn, nach welchem die 
Koſten der Rekonſtruktion mit dem Ende dieſes Jahres um 
500 000 Fl. höher fein werden als präliminirt if. Das Ge⸗ 
ſammterforderniß iſt damit vollſtändig befriedigt. Daſſelbe wird 
durch das bisher erzielte Totalplus von 1 105 799 Fl. kom⸗ 
penfirt, wozu der Gewinnübertrag aus dem Jahre 1882 mit 
777 609 Fl. kommt. Die Bilanz wird hierdurch weſentlich ge⸗ 


beſſert. 

Langen, 14. Nov. Geſtern Nachmittag 4 Uhr wurden 
beim Abfeuern der hieſigen Schüſſe die Bohrlöcher auf der Oſt⸗ 
ſeite des Arlberg: Tunnels angeſchoſſen und die Verbindung beider 


Stollen hergeſtellt. Die Richtung und Höhe derſelben If aus⸗ 


ſt, 14. Nov. Bei Lloyds iſt die Nachricht einge⸗ 
troffen, daß das öſterreichiſche Segelſchiff „Nahor“ in der Nähe 
von Liverpool von dem engliſchen Dampfer „Duke of Argyll“ 
in den Grund gebohrt wurde. Die Mannſchaft wurde gerettet. 


' 


Agram, 14. Nov. In Folge der letzten Negengüſſe iſt 
die Save 4 beiden Ufern ausgetreten, Martins'aves bei Siſzek 
iſt ſammt der Straße überfluthet, der linke Uferdamm iſt in 
einer Breite von 10 Klaftern durchbrochen, die ganze Poſawina 
ſteht unter Waſſer. 

Madrid, 14. Nov. Die amtliche „Gaceta“ veröffentlicht 
die Ernennung Serrano's zum Botſchafter in Paris. — Das 
amtliche Blatt bemerkt unter Hinweis auf die 3 
Vorgänge in Paris bei Ankunft des Königs am 29. September, 
daß die franzöfiſche Regierung in diplomatiſchen Noten ſich im 
Sinne der Verſöhnung ausgeſprochen und die ſpaniſche Regierung 
deshalb geglaubt habe, dem gegenwärtigen, die Verſicherungen 
beider Länder beeinträchtigenden Stande der Dinge ein Ende zu 
machen. Im Anſchluß daran veröffentlicht die „Gaceta“ eine 
Note über den Beſuch des Präfidenten Grey bei dem König 
Alfons. Dieſe Note iſt beinahe identiſch mit dem von der 

„Agence Havas“ über den Beſuch am 30. September verbreiteten 
Bericht 


cht. 

Nom, 13. Nov. Wie die biefigen Journale melden, würde 
der Geſchwader⸗Kommandant Del Santo an Stelle Actons zum 
Marineminiſter ernannt werden. 

Rom, 14. Nov. Die Ernennung des Admirals Del Santo 

Marine Miniſter beſtätigt ſich. Der bisherige Marine⸗ 

niſter Acton übernimmt das Kommando des permanenten 
Geſchwaders. 

Genua, 14. Nov. Zwei der deutſchen Schiffe, welche Se. 
k. k. Hoheit den Kronprinzen von hier nach Spanien ge 
werden, find heute hier angekommen. a 

Petersburg, 14. Nov. Der „Regierungsanzeiger“ 2 
legt ziffermäßig die jüngſte Meldung der „Times“ von einem 
Defizit von 24 Millionen Rubel in dem diesjährigen ruſſiſchen 
Staatsbudget und verſichert ferner, daß mehr als die Hälfte des 
zur Zinſenzahlung und Amortiſation der ausländiſchen Anleihen 
erforderlichen fünfzig Millionen Rubel durch Annahme von 
Kupons als Zollzahlungen gebeckt werde. Zur Deckung der 
anderen Hälfte beſitze die Regierung genügende Mittel in dem⸗ 
jenigen Theil der Zollgefälle, welche nicht in Kupons, ſondern 
in Gold einfließen. — Anläßlich einer Bemerkung der „Times“, 
daß der Direktor der Petersburger Diskontobank, Sack, und 
H. Raffalowich ſich ſehr um das Zuſtandekommen einer neuen 
ruſſiſchen Anleihe im Auslande bemühten, bemerkt der „Regie⸗ 
rungsanzeiger“, dieſe Auslaſſungen bedürften keines Dementis, 
weil zwiſchen den genannten Perſönlichkeiten und dem ruſſiſchen 
ae keine diesbezügliche Uebereinkunft ſtattgefun⸗ 
den hätte 

Belgrad, 14. Nov. Das amtliche Blatt veröffentlicht 
eine Darſtellung des Urſprungs und Verlaufs der aufſtändiſchen 
Bewegung, aus welcher hervorgeht, daß die von Niſch nach 
Alexinatz dirigirten Truppen die Aufſtändiſchen ſchlugen, Alexinatz 
beſetzten, die Ordnung wiederherſtellten und die Behörden wie⸗ 
dereinſetzten. Die Auffländiſchen haben ſich unterworfen und 
ihre Waffen abgegeben. Stanco Petrovic, welcher verhaftet, von 
den Aufftändiſchen aber befreit worden war, hat ſich dem Ge⸗ 


richte ſelbſt geſtellt und iſt ſofort wieder gefangen geſetzt wor⸗ 


den. Die Ordnung ſei ſonach auch in dieſem Kreiſe wiederher⸗ 
geſtellt. 


Hamburg, 14. Nov. Der Poſtdampfer „Bavaria“ der Hamburg⸗ 


N Amerikanischen Badetfahrt, Artiene reitet iſt heute in St. Thomas 


eingetroffen. 

Hamburg, 14. November. Der Poſtdampfer „Bohemia“ der 
Hamburg⸗Amerikaniſchen Packetfahrt⸗Aktiengeſellſchaft hat, von News» 
Vork kommend, heute früh 7 Uhr Kap Lizard paſſirt. 


Verantwortlicher Redakteur: C. Fontane in Poſen. 
Für 5 — —— der folgenden Mittheilungen und Inſerate 
bernimmt die Redaktion keine Verantwortung. 


Meteorologiſche de alben den zu Poſen 


Dat u m arometer auf U 4 Temp. 
Stunde Gr in mm.“ Wind |Wetter. i Celſ. 
Sur d abe 


14. Nachm. 2 745,1 SW mäßig bedeckt) 4.3 
14. Abnds. 10 750,9 MW mäßig bedeckt 3.5 
15. * 90 755,4 W ſchwach bedeckt 3,8 
Ren und Sher Niederſchlagshöhe: 5,4 mm. 
PR 14. Wärme⸗Maximum: + = Celſ. 


Wärme⸗ Minimum: + 1 Pr 


Waſſerſtand der — 
Voſen, en — November nen 0,96 Meter. 
Mittags 0,96 = 
. D 15. 5 Morgens 10 » 


Velegraphifge Sörfenberigte 


Frankfurt a. M., 1 ar re Nov. Schad Courſe.) Feſt. Deckungs⸗ 
fäufe und böbere ae Notirungen ftimulirten. = 
Lond. Wechſel 20,342. Daran. — i 168.30. SR. 
8 Rheiniſche do. —. 
* nen a 


1155 1864er e 312,50. 1 Staatsl. 221.40. do. 
94. Böhm. Weſtbahn 2474. Eliſabethb. —. Nordweſthahn 1644, 
Galiier 2363, er 2614. ——.— 1141. Italiener 893. 
1877er Ruſſen 89 t, 1880er Ruſſen 704. II. Oxientanl. 55. Zentr. 
fie 1094. ä —, III. Orientanl. 553. Wiener 
85, 5 5 8 Papierrente —. Buſchterader —. 
Egupter 673, Born hn 

Kürten Ediſon 1130 Lübeck Büchener —. Lothr. 

r —. Marienburg⸗Mlawka —. 
Nach Schluß der Börſe: Rrevitattien — Franzoſen 260%. Gas 
237, Lomborden 114%, IL Orien Orientanl. —, 
— 673, Gotthardbahn —, ee ier —, Menden „Mlawka —. 
Frankfurt a. M., 14. Nov. beten See Kreditaktien 
230%, Franzoſen 260%, Lombarden 1141, Galizier 2363, öſterreichiſche 
Papierrente — Egvpter 674, III. Orientanl. —, 1880er Ruſſen —, 
Gott bardbabn 914, Deutſche Bank ——, Nordweſtbahn —, Elbtbal 
Aproz. ungar. Goldrente 723, II. Orientanleihe —. Lübeck⸗Blchener 


1531. Feſt. 
Wien, 14. Nov. (Schluß ⸗Courſe.) Durchweg erholt, feſt. 


* 


Papierrente 4. Silberrente 79, * Goldrente 98 70 
| ldrente 119.25. 4. Goldrente 86.474, 
mange 80 85,00. uno, um 119 50. 1860er Looſe 


1854er 
13205 183107 * 5 Kreditlooſe 17225 Ungar. 1 7555 
113,75. Kreditaktien 274,00. Franzoſen 308 Lombarden 135.50. 


Loo 

Auf. 10475 Wiener Bankverein 102.00. Ungar. Kredit 273,00. 
Deut Londoner Wechſel 120.90. Pariſer do. 47, 95, 
. 99 ol 9,61. Dukaten 2,73, Silber 
00. Marknoten 59,35. Ruffiſche DR 1 10 — Lemgerg. 
ernowitz —.—. Kronpr ⸗Rudolf 169,25. Franz Jo Dux⸗ 
Bodenbach —.— Em. Weſtb. 295,00. 4 alb. 159 00. Tramway 
214.25. Buſchtera — 3. Papier 93,25. 

Wien, 14. Nov. (Abendbörie) * Kredit⸗Aktien 
272.50, öſterteichiſche Kreditaktien 273,80, Franzoſen 308,75, Lombarden 
136,00, Galizier tags Nordweſtbabn 182,50, Abe 1 * öſterr. 


Soc "35.00, 
do. ‚bpet. al e 85,00, 


101,75. Abgeſchwächt. 
Schluß⸗Courſe.) Feſt. 
ente 79,10, 3 prozent. Rente 77,85, 4 proz. 
l 5proz. Rente 90,10 Oeſterreich. Goldrente 


8220 Gproz. ungar. Goldrente 1027, 4 proz. ungar. Goldrente 74, 


z. Ruſſen de 1877 93, Franzoſen 648 75, Bombard ; Cifens 
bahn Mitten 293,75, Lombard. Prioritäten 291,00, Türken de 
9,274. Türkenlooſe 42, 25, III. Orientanleihe —. 5 
Credit mobilier 33200, Spanier neue 553, uezkanal⸗ Aktien 


2171, Banque ottomane 656, Credit foncier 1216,00, a — 337,00, 
Banque de Paris 785, Banque descompte 505,00, Banque bupotbecaire 
„Lond. Wechſel 25.22, 5prog. Rumänifch Anleihe — 


pe 11 . 52⁰ 
3. Nov. (Boulevard Verkehr.) proz. Rente 77,624, 
44 pCt. Bleibe 106,95, Italiener 90,05, öfter. Goldrente —.—, 
Türken 9,374, Türtenioofe 42 50, Spanier 5548, do. neue Spanier —. 
Ungar. Goldrente —.—, Ease x 335,00, Zproc. Rente 
Lombarden 291,25, Banque ottomane 650,00, Franzoſen 650,00. Ser. 
Florenz, 14. Nov. "5 pCt. Italien. Rente 90,17, Gold —, 
London, 14. 1 ze 10148, Italien. öprozentige Rente 
894. Lombarden 114, 3proz. Lombarden alte 118, Zproz do. neue —, 
Ban: Ruſſen de 187 844 81 Ruſſen de 1872 831 Sproz. Ruſſen 
de 1873 853, 5proz. Türken de 1865 94, 4proz. fundirte Amerik. 
1258, Handel Silberrente 666, do. 3 „Aproz. Unga⸗ 


riſche Goldren „Oeſterr. Goldrente 824, panier 554, Egvpter 
668, Saanen del, Preuß. Aproz. Conſols ins II. Hef. 
Suez⸗Aktien 8 
Silber —. Blasdibkont 2 pt. 


Aus der Bank floſſen heute 13,000 Pfd. Sterl. 
5 14 Nov Wechſel auf London 2344, II. Orient 
u. — * IP Orientanleibe 914. Privatdiskont — pCt. 

Newyork, 13. Nov. (Schlußkurſe.) Wechſel auf Berlin 948, 
Wechſel a 8 4,814, Cable Transfers 4.85, Wechſel auf Paris 
5,216, 2g prozentige fundirte Anleihe —, dprogentige fundirte Anleihe 
von 1877 1224, Erie⸗Bahn⸗Aktien 291 Zentral ific » Bond 1123, 
ae Bentralbahn » Altien 117%, Chicago: und North Weſtern 

enbahn 148. 
Geld lach. für Regierungsbonds 2, für andere Sicherheiten 
ebenfalls 2 Prozent. 
odukten⸗KNurſe. 


Köln, 14. Nov. (Greber Weizen 9195 loco 19,25, 
fremder loco 19.50, per November 18,59, per Mär „Mai 19,50. 
Roggen loco 15,50. per Nopbr. 13,75, per Ri 1456 * Mai 14,85. 
Hafer — 14,50. 14.2 — 36,00, per Mai — FRE 

1 200 1 (Getreidemarkt.) Weizen un 
auf Termine 1800 0 7000 Nov. 17900 Br. 175.00 Gb., per April⸗Mai 
188,00 Br. 118 — 


ſtill, auf ine 
ruhig, a, ver Don. 85 Vr. 132,00 Gd., per April⸗Mai 144.00 Br 


1795805 fill, Gerſte matt. — Nüböl Ai, ‚oc 
650 per Mai 65,50. — Spiritus 1 per rl. 43 en 
Dez. 421 Br, ver Jan.⸗Febr. 2 


Br. eee ia uber e — 
Kaffee lebhaft, Umſatz 12000 Sack. oleum 
— loco 8,35 Br., 8,30 Gd., per Dez. 8,35 Gd., per Sen ⸗Mün 8.60 


Wetter: Unbeſtändig. 
5 En Nov. N N 8 feſt. Phi 
white loco 8,35, ver Dez. N per Februar 
8,60, per März 8,70. Alles bez. ag 
ien, 14. Nov. (Getreidemarkt.) Weir 1 ehe 2 nn > 
10,05 Br., per — 10,72 Gd., 


Nov. —— Gd., —.— Br., per Frübſahr 8,60 Gd., 905 W en fer 
per Nob. 7,20 d. 7 25 FE pr. Frübſabr 7,62 95 7.67 Br. Mais 
pr. Nov. 9645 > 6,72 Br. Mai⸗Juni 6,93 G., 8 Br. 


Belt, Nov. (Produktenmarkt.) Weuen 7 7 feſt, ver b» 
ahr 10,26 Gb. 10,28 Br. Hafer per Frühjahr 7,21 Gd., 7,23 Br. Mais 
Juni 6,56 Gd. 6,58 Br. — Kohlraps per Auguft⸗Sept. —. 


ver Mais 
Wetter: Schön. 

Amsterdam, 14. Nov. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
auf Termine höher, per März 256. Roggen loko und auf Termine 
unverändert, ver März —, ver ei 166. — Rüböl loco 38, per Herbſt 
353, per Frübjahr —, per Mai 3 

Andere, 14. Nov. ER 


eig Kerr oh iofo 80“ bez., 21 Br., per De 29 — Rs 
per bez., 214 Br., per Jan. Mär 214 B. ef. 
ken 13. Nov. 0 Angeboten waren 2028 B. 


je flau. 
14. 8 d 
ov. KV 5 ea ver A ruhig, 


5 n 


60 9 e feft, per Nov. 53,25, per Dez. 
6, 0% 67 7 ärz⸗Juni 57,00. — Rüböl ru hi, ni 
= 7,75, per Januar⸗April 5 00, per 1 uni 17800 — 
Pounds — ver Nov. 43,25, per Da. 48,75, per Jan.⸗April 50,00, 
ver zn 51,00, Weiter: B edeckt. 
14. Ron. 88° ruhig, loko 49,50 a 49,75. Weißer 

Zucker mull, Nr. 3 pr. 100 Kilogramm per Nov. 66, 75, per Dez. 
57,10, per n 58,37. 

London, 1 4. Nov. Havannazucker Nr. 12 22 nominell. 
| m 14. Nov. An der Küfte angeboten 5 Weizenladungen 

er: Ka 

London, 14. Nov. Getreidemarkt (Schlußbericht.) Fremde Zus 
5 A. letztem Montag: Weizen 40,470, Gerſte 21,140, Hafer 


Weizen rubig, engliſcher träge, zen ftetig, Hafer, Mehl und 
Mahlgerſte träge, cr und Malzgerſte feft. 8 - 
Glasgow, 1 4. Nov. Roheiſen. (Schluß.) Mixed numbers wars 
rants 44 fo. 5 d. 
Liverpool, 14. Nov. Baumwolle reg reg Umſatz 10000 
Ballen, davon für Spekulation und 000 Ballen. Ameri⸗ 
Middl. . Nopember⸗Dezember⸗ 


kaner ruhig, Surats träge. 
eg —, Dezember⸗Jan.⸗Lieferung 513, Januar⸗Februar⸗Lieferung 
0 
Hull, 13. Nov. Getreidemarkt. Fremder Weizen 1 ſh. höher, 
mehr aaa — Wetter; Schön. 
ith, 14. Nov. Getreidemarkt Für alle Artikel ſehr flaues 


Le 
Geſchäft. — Weider: Kalt. 
Newyork, 13. Nov. Waarenbericht. Baumwolle in Newyork 1074 
do. in New⸗Orleans 10%, Petroleum Standard white in Newyori 


118 do. in ag ren 84 Sd. robes 


Petroleum in Newyork 
der Nine 1 — Mel 3 D MO 


other Winterweizen b 
C., do. pr. Dezember 1 D. zar pe aal ene e, . — 
Mais (New) — D. 614 C. Zucker (Fair refining Muscovades 6}. — 
Dr Kae Rio) 25 ge Marke 5 St, do do Fand. St, do. 
Rohe u. Brothers 83. Sveck 78 defracht 4}. 
Die Waarenausfuhr aus den Verecten Staazen betrug in der 
verfloſſenen Woche 7,193,000 Doll. im Werthe. 


Bromberg, 14. November Bericht der Handeisk 
Weizen wat, feiner er 183 N hellbunt. gefund 17 172180 
— 168 M a unv., feiner knapp, loco 
mittlere era 138 —142 


e nominell, 

je Brauwaare gefucht eh M., große und denne Maler und 

ee 125—136 M. — Hafer loco 120—135 M. — Erbſen, 

Kochwaare 160—165 Mark, Futterwaare 145 — 152 bez. — Mais, 

Rübſen und Raps obne Handel — Spiritus niedriger, pro 100 

Liter A 160 Prozent 48,00 —48,50 M. — Rubelkurs 196,00 Mark. 
Marktpreiſe u in Breslau am 14. an er. 


Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Martte Höch⸗ ie 
Deputation. N | . 0 


Feſtſehg 5. 5 d 1 am 0 
mer eingef. Kommiffton Pf. 
Kaps er 70 
Rubſen, Winterfrucht pro 79 
dto. Sommerfrucht 109 — 
otter — 
Schlaglein Kilog 50 
Hanfſa — 


Ro u (per 2000 Bund) ı 
Wee e dende 


un Fal 155 Br., 


afer Gekünd — 
Raps Gel, — 
Nov. 300 Br. üböl unveränd. Gel. — Ctr., loko in Duanfitäten 
à 5000 Kg. 68 50 Br., per Nov. 67,00 Br., per Nov.⸗Dezember 67,00 
pril⸗Mai 63,00 = — Spiritus 2 wenig veränd. Gel. 

— Liter, per Nov. 49,50 Gd. per Nov. „Dez 4 „50 — 48,60 bez., 
per Dez.⸗Jan. 48,70 48, 908 60 bez, 1884 per Jun Febr. — per Febr. 
März —, per März⸗Avril —, ver pril⸗Mai 49,80 Br. per Mai 
50,10 Gd., per Juni⸗Juli 51,00 Br., per Juli⸗Auguſt 52.00 Br. 

3 ink: (per 50 Kilo) Hobenlohe⸗Marke 14,70 bez. 


en: Aammiſſien. 
Breslau, 14. Nov., 9 Uhr Vormittags. [Brivatbertikl 
Landfuhr und Angebot” aus zweiter Hand war mäßig, die Stim⸗ 
mung im Allgemeinen luftlos. 
Weizen feine 8 preishaltend, per 100 Kilos 
ramm 98685 weißer 16,50—19,00— 20,40 M., gelber 16,20 
is 17,80—18,70 M. feinfte Sorte über Notiz bezabli. — Roggen 
in ſehr rubiger Stimmung, bezahlt wurde per 100 Kilogramm netto 
14,80 —15,80—16,50 M., feinſter über Notiz. — Gerſte feine 1 
beh., per 100 Kilogramm 13,00—14,00 Mart, weiße 15,50 — 16.30 Mark. 
— Hafer ohne Aenderung, per 100 Kilogramm neuer 15 1207 70 
bis 14,30 Mark, feinſter üder Notiz bezahlt. — Mais obne Aen⸗ 
derung, per 100 Kilogramm 13,50—14,00—14.50 Mark. — Erbſen 
Herde, zugeführt, per 100 Kilogramm, 15.80—17,00— 18,80 M., 
19, 1,00—22,00 — 1 N gefragt. 
per 100 Kilogr. 185019802050 M. — Lupinen 5 ruhiger 
Haltung, gelbe per 100 Kilogramm 9,00—9,40—9 50 M., blaue 8.70 
bis 9,10—9,60 M. — Wicken ſchwach angeboten, ver 100 Kilo 13,50 
8 14.50 15,50 Mark. — Delfaaten in ruhiger Haltung. — 
16602450 20 behauptet, Schlagleinſaat per 100 Kilogramm 
18.50 —21 M. — Winterraps, per 100 Rn 27.00 bis 
28,75 bis 29.80 Mark. — Winterrübſen per 1 
2700 bis 28.50 dis 29,50 Mark. — S 


Nov. 135 ge per April⸗Mai 136 Br. — 


8 95 
1 — M., fremder — M., 
Ses — Mark,, weißer per 50 Kilogramm — Mari. 
Tann 8 ohne Zufuhr, per 50 Kilogramm — M. 
Schwediſcher Kleeſamen — M. — Thymsthee 
rubig, ver 50 W — 

Stettin Nov. (dub, 155 Börſe.] Wetter: Regnig. 
＋ 4% R. Barometer 28. 

Weizen wenig verändert, per 1000 Kilo Info 11 5 und weiß 165 
bis 180 M. per Nov. = M. bez., per Nov.⸗De 2 M. 7 ver 
April⸗Mai 19055 M. be N Mai uni 191,5 N. be bez., 192 Br., 


per 


— Juni⸗Juli 193,5 M. Gd. Br., per Juli⸗Auguſt . M. 
— oggen ruhig, ir u Kilo lolo inländ, 140—14 7 M., 
er Nov. 143,5 M. per 3. 143 —142,5 -143 M. en 
. 144, nom.. Der 80 149 M. bez., per M 


afer ftille, per 1000 Kilo loko nach 
Seite 129—140 Rt per ai⸗Juni — M., per Juni⸗Juli — M., 
— Winterraps per "1000 Kilogramm loko — M., geringer — M. 
bez. — Winterrübſen ohne Handel, per 1000 Kilogramm per 
Nov. — Mark bez. — — höher gebalten, ver 100 Kilo loko 
obne Faß bei Kleinigkeiten 66 Br., per Kon. 64,5 3 per 
April⸗Mai 65 M. Br. — Spiritus 3 10.000 
Liter⸗pCt. I ohne Faß 49,6 M. bez., abgelaufene — en — 
— kurze eg ohne Rab el M. bez., per Nov. 49,2 M. 


„Br. u. Gd., per Nov.⸗Dez. bez., Br. u. Gd., per Aprils 
Mei 49,7 49,6 M. 7 Br. u. Gb. ver Mal 50,1 M. bez., Br. 
u. Gd. — Angemeldet: — Bentner Weisen. — Zentner Roggen. 


— Zentner Hafer, — 283 Petroleum. en 
Weizen 183 M., Roggen 143,5 M., Hafer — M., Rübſen — 

Rüböl 64,5 M., Spiritus 49,2 x — Petroleum 1010 8,6 M. 
tr. bez. Regulieungsvreid 8,6 W. tranf, alte Ufanz — M. tranſ. 


bez., per Dez. alte Uſanz — M. tranſ. bez. 

Heutiger Landmarkt: Weizen 175—182 M. Roggen 145 —150 M., 
Gerſte 132—136 Mark, Hafer 140—144 Mart, Erben 180—192 Mark, 
Kartoffeln 30—36 Mark, 


Rübſen —.— Mark, 


eu 2,5—3 Mark. 
Stroh 27—30 Mark. » 


(Oftiee-Ztg.) 


Stadt Theater. 
Freitag, den 16. November: 


Fauft und Margarethe. N 


Wroduhten- We 


Berlin, 14. Nov. Wind: NW. Wetter: Regneriſch. 

Troß der keineswegs flauen Berichte von auswärts brachte die 
andauernde Geſchäftsſtille heute vorherrſchend matte Tendenz mit ſich. 

Loko⸗Weizen andauernd unbelebt. Im Terminverkehr fehlte 
. auswärtige Betheiligung faſt gänzlich. Mäßiges 5 

nd nur zu langſam ſich abſchwächenden Kurſen Unterkommen, jo 
N fölieblich eine Ermäßigung von with, eine halbe Mark zu noti⸗ 
ren war. Anſcheinend hat die von P “EB Te Newyorker Hauſſe 
gemeldete Mattigkeit zu Verkäufen der Platzſpekulation Anlaß e 

Loko⸗Roggen ging unverändert wenig um; feine inländiſche 
Waare iſt recht feſt. Termine ſetzten mit ſchwacher Kaufluſt ebenſo 

geitern geſchloſſen hatten. weiteren Verlaufe aber 

ſtellte ſich überwiegendes Angebot ein, * neuerdings mehreres von 
ruſſiſcher Waare 1880. wurde, und zwar Riga prompt à 131 M., 
ver Frühjahr à 135 —135f M. auf Stettin. Dadurch wurde die Stim⸗ 
mung ausgeſprochen matt, und ſchloſſen alle Sichten etwa 1 M. nie⸗ 
wic als geſtern. 

Loko⸗Hafer behauptet. Von Terminen wurde April» Mai bei 
Er Kaufluſt theuer bezahlt. Roggenmehl unverändert. Mais 
eſter 

Nüb öl erfreute ſich fortgeſetzt reger Nachfrage, welche ſich heute 
mehr auf ſpäte Lieferung erſtreckte; dieſe hat denn auch bei der allge⸗ 
meinen Steigerung am meiſten profitirt. 

Petroleum matter. Von Spiritus fand die ziemlich reich⸗ 
liche Loko Zufuhr ſchlanke Aufnahme bei Fabrikanten. yon zeigte 
ſich für Termine überwiegendes Angebot und ſtellten ſich alle Sichten 
einige Groſchen billiger. Anſcheinend wurde auf ſpäte Lieferung für 
ſchleſiſche Rechnung verkauft. 


Fonds: und Artien Börse. 


Berlin, 14. Nov. Die heutige Börſe eröffnete und verlief in 
erheblich günſtigerer Stimmung; die Kurſe ſetzten auf ſpekulativem 
Gebiet durchſchnittlich höher ein und dem erheblichen Deckungsbedürf⸗ 
niß gegenüber blieb die Tendenz auch weiterhin recht feſt. Maßgebend 
für dieſe gründliche Wandlung waren die zumeiſt beſſeren Notirungen, 
welche von den fremden Börſenplätzen vorlagen, und andere von der 
Spekulation güngſtig aufgefaßte Meldungen. Das Geſchäft entwickelte 
ſich im Allgemeinen lebhafter und einige Ultimowerthe hatten recht 
belangreiche Umſätze für ſich. 


Er 
| 


en per 1000 1 lots 155—212 Marl 
eg RR feiner gelber 
50 17 1 l vom 6. ov. 


ver dieſen Monat 
nee 1884 iss, 25—188 N. 
Qualttat, 


a aufficher — N. Kahn bez., 
ündiſcher mittel 148 ab Bahn . 
kabn bez., polniſcher —, hochfeiner — 
Jahn bez., neuer — frei Mühle bez. 
— ahn bez., per dieſen Monat und 
per Nov.⸗Dez. 146,5—146 Mark bez., per ember 1883 21 Jan. 
1884 2 ark bez., * 1 A n 275 vom 3. d. M. 
— verk., vom 6. d. M. — ez. 5—151,5 bez., per 
Mai⸗Juni 152—151,75 bez. — "Gent 9000 1 2. — 
gie ver han loko 123—160 n. Qual., Lieferungsqualität 
ommerſcher — bez., preußiſcher — bez. geringer — bez., 
e feiner — bez., ruſſiſcher feiner 143—150 M., geringer 126 bis 
ab Bahn bez., abgel. Kündigungsſcheine — verk. ber dieſen Monat, 
Nov.⸗Dez. 1883⸗Jan. 1884 127,5 bes. Jan Mark bez., per 
n.⸗Febr. — Br., per April⸗Mal 133.5— 134 — 133,75 beß, alter — bez., 
do. guter — bez., Ken ER — M. bez., per Mat⸗Jun 134 nom. — 
Getündigt 4000 


Erbſen Kocmanı 189-230, Futterwaare 172—185 M. per 
1000 Kilogr. nach Qualität. 

Kartoffelmehl per 100 Kilogramm brutto inkl. Sack. Lolo 
22.05 — 23,05 nach Qualität bez., per dieſen Monat — Br. per Nov.⸗ 
per Des. Januar, per Jan.⸗Febr. ver Febr. März 21,5 b Br. per 
Br. ver Avril⸗Mai 21.5 Gd. 


1 


a 


, feine 


Da. yet Da 


I Der Kapitali Kapitalsmarkt erwies ſich feſt für heimiſche ſolide Anlagen] Deutſche und 
und fremde, feſten Zins tragende iere ſtellten ſich, der Haupt⸗ 
tendenz entſprechend, zumeiſt etwas höher. 

Die Kaſſawerthe der Übrigen Geschäftszweige erwieſen ſich 
gleichfalls feſter, bei regem Verkehr. 

Der Privatdisfont wurde mit 34 Proz. notirt. 

Auf internationalem Gebiet gingen öſterreichiſche Kreditaktien 
89288 höherer und ſchwankender Notiz recht lebhaft um; Franzoſen und 

ombarden waren gleichfalls ſteigend un ziemlich" lebhaft; andere 
e Bahnen feſter und theilweiſe belebt. 

Von den fremden Fonds ſind ruſſiſche Anleipen als ſteigend, auch 

"| äterseichfieunganifche Renten als höher und lebhaft zu nennen. 


Neu- Be. 5 N 


e e e 2 
4 bez., ver * 
Falten 1 = pril⸗Mai 20,95 tige Mia dun 2 125 2 
U — 
eizen mehl Nr. 00 27,00—25, . = j 
1 1 2300 bis ne en 
100 . nmehl Nr. 0 21.75 — 20,75, Nr. 0 u. 1 20,25 bis 


Nüböl per 100 Kilogramm loko 1 8 
Be 1 9 per dieſen * ge Bi Per 3 bez., 4 217 65.9—66 bes, 
ver Jan. ez.⸗Jan. — bez., per prile ai 65,5— 
Gekündigt — Zentner. Durchſchnittspreis — M. 05,8 de. — 

Petroleum. ee (Standard nd ge 100 Ri 
Faß in Poſten von 100 Klogr., bez., dieſen 
und per Nov.⸗Dez. 25,4 4058 per Dez.⸗Jan. 25,4 M. per Jan. . 


— bez. — Gekündigt — Zentner 
bog = 10,00, Siter ver 


piritus. Per 100 Liter a 
9 bez., per diese ee loo mit 
en Monat 498 bis 


laufene Anmel dungen —, mit leih 
b : frei ins Haus — M., per 
49,5 M. bez., per Nov.⸗Den, ver Dez.⸗Jan. 89 I ‚4—48,5 bez., per 
— ne bez., 180 Fehr. 8 63, 0 bez., per Nin dun 88 6017 per 
p — 25 Mai⸗Juni — 1 1 
Gelindigt — Liter. Me 


67,2—67,5 bez, ohne 


per Juni⸗FJuli 50,8 bez. 


Deutſche un Darmſtädter Bant höher 2 belebt. abel 
e ee feſt und theilweiſe lebhafter, beſonders Montan⸗ 
reef Se 


Umrechnungs⸗Sätze: 1 Dollar = 4,25 Mark. 100 Franks = 80 War, 1 = 80 Mark. 1 Gulden öſterr. Währung = 2 Mark. 7 Gulden ſüdd. RUHE Mack. Mark. 100 Guiden hol. Währung = 170 Mark 


Wechſel⸗Kurſe. Inslandiſchen Fonds. 
Unmſterd. 100 fl. 8 T. 65 port. St.-Anl. 6 129,10 G 
Bruüſſ. u. An 5 do. do. 
100 Fr. 8 T 31 Finnländ. Looſe — 
London 1 Ltr. 8 T. 3 talieniſche Rente 5 89,25 bzG 
is 100 Fr. 8 T. b. Tadaks⸗Obl. 6 
fen, 0. Währ.8 T. 4 168,50 5 2 95 Gold⸗Rente 4 | 83,00 bz 
ters. 100 R. 3 W. 6 1196,40 & apier 44] 66,00 bz 
arſch. 100 R. 8 T. 6 196,80 95 — do. 5 77,90 8 
Seldforten und Banknoten. do. Silber⸗Rente 41 66,40 53 
; bo. 250 Fl. 185414 
Somreigns rap 2 998 do. Bent 1858. 310.00 bz 
. do. Wee A. 186015 11650 06 
Dollars pr. 88 1070 6 * 1864 — 
dl. Banken 2034 Bj beter Eichen 9885 9 
, ee 
err. * N 168,65 63 oln. fanbriefe 5 lab, 90bz 
9 Noten 100 R.| 197,40 83 1 — 7 73 5 1825 2 
Zinsfuß der Nerchsbauk. o. Heine 8 1106,25 b 
WMechſel 1 pCt. Lombard 5 pCt. pp, 85 „Obligat. 6 4 918 
do. Stagts⸗ dl. 5 | 98,40 bi 
an‘ Muff. Engl. Anl. 18225 
Did. ‚Anl bu. do. 186215 | 84,50 bs 
1 5 Sat Anl. 1 101 = 110 do. keines | 84,60 bz 
„ 1 10050 8 ba. de A 1% | 8175 9 
Sti An, 9909 do. de. leine | 85.00 ba 
Stent ande 3 9900 b de. ba. 1870 847 bi 
Kuren. Neun. Schlv. 299.00 b do. 187315 | 84,76 bz 
Berl. „Stabdt⸗Oölig. 1 103.00 B do. Alehe 187705 
2 419890 8 de. do. 18804 | 70,25 Ba 
1 26, do. Orient⸗Anl. 1.15 | 54,75 bz 
ee do. do. 2.15 | 55,00 ba 
4401040 6 de.. de. 1% | 5960 55 
u ae bo. Roln, 1863 1580 5 
Kun e Ben 5 19040 do. > " 188816 126 70 b3 
N 105 50 110 do. Boden⸗Kredit 5 | 84,70 ba ' 
u RT 1 do. Str. B.⸗Kr.⸗ Pf. 5 | 74.608706 
a g g e Dr 
a .1009.9, 
Berra. 9; ng BG, e a d ; Er 98 
R 1 a 01. 20 10 vn En 9275 8 
> 4 15150 il pe ele-. An | 94,40 d 
227785 1 i 100,60 6; do. e 5 — 21850 
See. 3 — Seb Anl. ö 97,00 G 
do. . i 01 30 b Hypotheken⸗Certiſtfate. 
* do. 4102.50 > 05 80 48 
da. Neuldſch. II. 4 10060255 ale 03 2 17 
K ee 3 103,90 @ 
R 
gur u. Neumärk. 4 1100,90 B 4 1088 8 
1 0988 8 5 [100,10 ba 
oſenſche 4199580 8 I. 12015 109.70 bz 
reußiſche 0 b8 23.110 105,75 8 
ſiſcke 4119900 8 1103.50 8 
Scklellſch⸗ 410100. © 59,70 ö 
Brem. Br 11005 110,60 
am. Stegen A 89,30 8 8 5 10004 108,80 = 
en do. 3 | 10014 0 bz 
Besänl. 1855851) — — Barca und #106 11450 6 
deh. Busch. 40 T 294.00 0 x. 1104103. 25 G 
2 55 e 22700 50 50 1880 61 1004 99.80 G 
0. 30 916 — ‘ 0. . h 
Sah na | . Lu. 120 108.5 boch 
W lr. ⸗L.— 96,00 bz do. VI. rz. 11005 108,90 56 
Sade * 126.00 B * VIL 13. 100 4 101.50 638 
D Re 5 193,50 8 o. VIII. ra. 10014 | 98,50 % 
05 Pidb. . 5 118.00 B BOB C. ger 4110180 0 G 
do. 2 II. Abth. 115,75 B Schl. Bodkr.⸗Pfbr. 5 103,40 G 
50 Tbl.⸗Looſe do. do. 7g. . 110/441107,40 G 
Fe 3107950 © fes. 4 
e 
ein. b. 0; ) 3 
eher 3 1148,00. B do. do. 5 110 8.00 b 


Mark Banco — 1,50 Mark. 100 Rubel = 320 Mark. Livre Sterling = 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗ * eee 103,10 0% N IE (Eiberb.)]6 | 86,10 @ Korod. Want 19.00 @ 
auh Stamm Prioritäts e Hrtien,|f ir Raab» Gray (Prani.)id Nordd. 907 37.00 
Dividenden pro 1882. do. 5 15 Ai: 1690 8 B 325 908 ei 40 1109 6 e 150 464.50 8 
1 E. 8 Spar -B. 165 
Alton, Ader 4 720 8 bei kann. 4102 80 108 S 1008.13 288,70 0 Peters. 218.8 116 11000 8 
Berlin⸗Dresden 0 16.50 38 En d. AB. 4 =80 |3 289,00 G JPetersd. It. B. 1123 86.50 9 
Berlin⸗FJamburg 194 392.25 bz it. O. . 109,70 ba bo. ge — M. 3 Bomm. Hyp.⸗Bt. 0 50.70 8 
Bretzl.⸗S.⸗Frbg. 44 1117,40 ba 5 12 D.new|4103,40 b, Joo, Oölgat. gar. 5 102 90 b [Boſener Prov. | 74 119.75 ® 
Dortm.⸗Gron. F. 2} | 59,60 6 [Berl. St. pt VI. 4 RN bis Tbeißbahn 585.75 8 Pol. Landw. B. 5 77.25 5 
alle⸗Sor.Gub. 0 | 2750 586 J3 * erg Ung.⸗G. Berd⸗B. g. 5 | 80,00 8 Pol. SpritsBant| 5 7460 bz 
ainz⸗Ludwgeh. 3 19400 ba Fu * G Ung. Nordoſtb. gar. ö | 76,60 bz J greuß. Bonk. B. 97.75 b 
Narnd.⸗Mlawka b 92.50 de 92 H. — Sen „gut. 76,50 e b [Or. Entr. Bd. 400 8% 125 8 
ME. Frbr. Franz. 81 195,50 bz do. Lit. I. 44 U. Em. gar. 5 | 95.60 b) Pr. Hyp.⸗Akt.⸗Bt. 5 83.00 @ 
Mäünſt.⸗Enſchede O | 9,70 bz do Lit. K. 4102,50 gs Boreinerger gar. 5 86,50 G Pr. H. B. A. G. 250 4 | 9200 8 
Nord 20 gar. O | 26,70 bz do. de 1876 8 103,0 Br. Imm. B. 800 8 107.50 @ 
Obſchl. A. C. D. E. 11 2.90 bs |... do, de 1879 10060 @ Faſch.⸗Od. g. G. Pr. 5 100,40 5, Reichsbank 7.5 149,50 e 55 
do. (Lit. B. gar.) 11 199,25 dz a 0 Yo pet. Nen Gd 6.5 105.50 3 Roftoder Bank 5$ 100.60 8 
Oels⸗Gneſen 0 2200 bz do. Y. Em. 104.75 8 Reich P. Gold Pr. 102,30 B [Sächſiſche Bank 54 123,25 5 
sen , e e Inne Bund ne 
9. n| 84 152.50 bz e 1520 8 Breſt⸗ Graſewo 0 87 90 55 Sd Bob Need 6+ 132 50 & 
Starg. Jun dar 44 1101,00 @ „bo. Lit. C. g. . arl.⸗Aſow gar. 5 | 94.00 B B.⸗B. Hamb. 406 8 
Zune e 0. | 21,25 Burt, oſ. konv. 4 10460 B [(Gbark⸗Kremenk. 9.15 | 91,75 @ Warſch. Kom.⸗B. 94 77,25 c@ 
Wein.⸗Gera (ar. 44 | 37,75 bp agb.” 1 103 Gr. Ruff. Eiſb.⸗G. 3 | 65,50 0 J Weirtar Bk. onv.“ 5 | 88,00 @ 
do. 21 fon. | 24 20,00 dich de. do. Lit. B. 4 [100,90 bs lez⸗Orei gar. 5 2.25 54 [Württ. Vereinsb. 74.125,50 @ 
do. 0 15,70 bz 1 e tr 4 85.00 8 elez⸗Woroneſch g. 5 88 00 3 — 
Werra⸗Babn — 100.75 = maRubes. 68-6914} 100.40 G oslow⸗Woronſchg. 597.75 ba 
27 MainzeRubm, cee g 10020 8 | do. bligationen!5 | 8275 8 Judſtrie- Aktien. 
Amſt.⸗Rotterdam 71 14450 50 2 > 1. 187815 103.10 bsc Charkow gar. 5 | 92,40 bz Dividende pro 188% 
Sale en, | 14425300 8 do. do. L I. 1874 10050 o peurste@bart« Roms | 85,00 b Sochun,Brwf. 0 
5 e do. bo. er, % „ 089 TRurbtsftiem gar. 8 100 3 6 . 0, | 81,50 Dı@ 
Bob Wenbdoer) 74 12110 l (iche . do. Heine 16 1100.25 % Dore e, 2.10 86 
Bod 74 1400 08 . . il. fi 10 50 0  |gofomo-Semanopsiö | 7500 be foo, S. b. . — 82320 
1 300 0 a fade ne 9 eat HR 990 h fee. Far 10 — 10 50 50 
Gal. 15 15 . 774 118, 75 55 Bar it. 1 4 Ne ae 5 920 2 A Dean. 1. 25 118 
Gotthardb ; an⸗Koslow. g. 00,70 03 3 ud. N 
Bis Dderb Pi 61.00 58 2 sr 155 Fi 100,80 b iaſchk⸗Norchsk. 3.5 | 91,00 bis Bei he: 1 137.00 9 
Isb. gar 44 70,80 bz * . 8450 8 1 > 58100 6 [Gr. 0 deb. 37,00 big 
A 0 | 900 6 do. gar. Lit. E |34| 9, l. Em 5 Gr. 5 77 eb. 8+ 188.50 b 
e nn | 87 ka ul 8 e To as 
Def bt 15 mo. 0R 1 32,0% | do. agg. 47 8 l 4,103.0 646 drb. H. B. konv / — 7500 65 
Reichend.⸗Pard. 0.90 b do. Em. v. 187314 100,80 B Königin | 4+ | 67,005 
Marz Stab, aur 123 7 0 do. do. v. 1 102,50 G Lauchhammer 2 
Ruff Südb 0 ar. 50,30 do. do. v. 1879 104,75 G Saur ütte 8 116,30 bi 
Same Union 5 1170 FR G J. de., do, p. 1880 Hi 108.00 B Luiſe Tiefbau | 24 | 45,00 bi 
el! 9 bo. 1 i 9 5 W | 6 | 87,50 ge 
Turnqu⸗ Prager 5 bo. u 4 do. do. Lit. B.“ — 99 
8 * 9 55 Of. eee 0 102,30 G Stolberger Zint | 1 An 25 50 
Angerm.⸗Sch 3707 55 heiniſ Berl, 0 ern 
BE. FE > | 220 die [Rh Raben SgLl N nee öl 48889 8 
Bresl.⸗Warf ringer 1. Serie — iehmar 
all⸗S.= ud. „ 5 110.25 b . do. Il. Serie 4102.70 G Sessel Bawt 8 3300 88 
5 0 gm 99.00 0 
arienb.Mlawka 5 115,50 bz er # Boruffia, Ban. | 3 [123,90 by 
Nünf.sEnfhede 0 | 22,75 bich [Werrabahn I. Em. 4102.50 B Sani er Prinb. 112 15 980 Brauer. Königfl.) — | 66,25 
Nordbr@riurt.. 4 |103,25063@ b ont 8 111 ‚75 80 Bresl. Delfabr 59.75 8 
berlaufiger „9 | 63,25 b50 96,30 G £ 5 60 @ do. Straßend. 54 124.00 8 
Henne en „| 2 4 75 bi Albrechtsbahn Deutice 2 do. Wagg.⸗Fabr. 9 1139,50 e bi 
292 ken “ = nn 10 Ka db 1675 6 5 95,10 8 Auel Bo) - 131.25 @ 
RD 1 3 [191,00 06 Gal gb g. 88.10 6 en OO. 6 Na rs 
salbahn 2%) 91,90 © |@ömör.&ifend. 05 b 100,10 e 55; @ Diskonto⸗Komm. 104 Grdmannäb. Bh. 0 
Kalte Aged. Mn Kaiſ.⸗Ferd.⸗Nordb. 7 90.20 b Oreadener „gan 8 Glauzig, Buderf.| 8} | 91.25 6 
nn „0 | 5650 56 Fach tb. gar. 5 82,30 ebe Dortm. nowr. Steinſals 8 73.00 53 
140,75 638 Aronpr.⸗Aud.⸗B. g. 5 85,10 53 örbind. Haerf 9 149,50 ba 
| do. do. . 74 1139,75 648 — = gar. 5 5 bi 8 1 ee — 
Bom Staate erworbene Eiſeub. 9 9 na 2 
ernow. gr. 5 80,30 G mm. Pet. Ind.“ — | 29,00 B 
. 2 "To Pet 1. em 5 | 40 © „am, Bo . ei den, 0. |.0200 9, 
o. gar. n.5 | 80,10 e b Leid. rd. ⸗An e # konſ. 10 106,50 bz 
Sifenbahn-Briorität-Metien | do. . Em.|5 | 79,50 e bz Leipz. Disk. do. A 6 112.50 83 
und Obligationen. Der. ena, St. 380.00 B Schleſ. Kohlen.“ 4 
Berg, Märk. II. S. 4 do. do, gar. 18740. 376,00 B 90. Lein. Kraut.“ — 110.00 55 
bo. III. Sv. St. 35g. f 94,00 & r h6 3 369.00 0 Weſtf. Un. St. Pr.] 3 62,00 dz 
Le eee e 1. 8. 60% 8 
L r. fe 3 0. 5 3 „ een 
BerlmAnb. A. u. B. 4 Det. Nordwb., gar.) | 86,25 bi Niederlauf. B 90 60 B 
un erlag von W. er & 3 Nöſtel) in Bora, 
Druck und Verla W. Decker & Co. (Emil N 


m 


